
Die Kurzflügelkäfer (Coleoptera, Staphylinidae
excl. Scaphidiinae, Dasycerinae et Pselaphinae)
der Sammlung ‘Georg Kerstens‘, nebst aktualisiertem
Verbreitungsstatus aller Arten des Weser-Ems-Gebietes

Armin Rose

Abstract: The rove beetles (Coleoptera, Staphylinidae excl. Scaphidiinae, Dasycerinae et
Pselaphinae) of the collection ‘Georg Kerstens’, with updated distributional status for all
species of the Weser-Ems region. – 26,310 specimens of rove beetles belonging to 1,025
species from the collection of Georg Kerstens (1903 – 1982) are revised. 25,145 specimens
(at least 797 species) were sampled from the Weser-Ems region (NW-Germany). After this re-
vision, 881 species of Staphylinidae are recorded from the Weser-Ems region, three of them
recorded before 1900, and 23 between 1900 and 1950 for the last time. The presence of 31
additional species remains doubtful. The status of distribution indicated in the „Verzeichnis
der Käfer Deutschlands“, changes for 105 species, 63 changes resulting from this revision of
Kerstens collection and 42 more changes based on other published and unpublished
records.

Einleitung

Alte Museumssammlungen sind für die heutige Wissenschaft von oftmals unschätzba-
rem Wert (SCHMINKE 1996), bieten sie doch Einblick in Veränderungen unserer Lebewelt
über längere Zeiträume. Besonders umfassende faunistische und floristische Sammlun-
gen sind nicht nur wegen der darin vorhandenen Arten interessant, sondern auch wegen
der n i c h t vorhandenen Arten. Eine besonders umfangreiche Sammlung stellt die Käfer-
sammlung des Aldruper Hobby-Coleopterologen G e o rg K e r s t e n s (1903-1982) dar
(vgl. ERBELING 1991). Sie ist nach der Struve-Sammlung von Borkum (ROSE 2000a) die
zweite Insektensammlung aus der Weser-Ems-Region, deren Kurzflügelkäfer wissen-
schaftlich aufgearbeitet wurden.
Kerstens sammelte von den 30er bis 70er Jahren des 20. Jahrhunderts in Tausenden von
Exkursionen im Weser-Ems-Gebiet (in seltenen Fällen auch in anderen Regionen) Zigtau-
sende von Käfern. Nicht zu Unrecht gilt daher die Kerstens-Sammlung im Museum für
Natur und Mensch in Oldenburg als die u m f a s s e n d s t e K ä f e r s a m m l u n g d e r
We s e r- E m s - R e g i o n .
Georg Kerstens wurde am 16. Februar 1903 als Sohn eines Forstbeamten in Lettland ge-
boren. Nach dem ersten Weltkrieg aus Rußland vertrieben, gelangte er nach Pommern
und anschließend nach Hamburg. Von dort siedelte er 1935 ins Oldenburgische über, zu-
nächst nach Kleinenkneten und danach nach Henfeld. Schließlich zog er nach Aldrup in
ein selbstgebautes Haus, in dem er bis zu seinem Tode am 9. November 1982 lebte und
das vielen Käferforschern als gastliche Unterkunft diente. Früh verlor Georg Kerstens
durch einen tragischen Unfall in der Landwirtschaft ein Bein. Dies hielt ihn jedoch nicht
davon ab, mit unermüdlichem Eifer seiner erst spät wiederentdeckten Leidenschaft aus
der Jugend, dem Käfersammeln, nachzugehen. Weitere Details seiner Biographie sind
LOHSE (1983), ERBELING (1991), WEIDENHÖFER (1996) und ROSE (2001b) zu entnehmen.
Kerstens’ Tätigkeit als Buchhalter kam ihm bei der Verwaltung seiner Sammlung zugute.
Akribisch wurden alle Exkursionen, mit Datum und einer Nummer versehen, in seinen Ta-
gebüchern aufgezeichnet. Die Nummern sind auch auf den Etiketten der Sammlungs-
tiere wiederzufinden, so dass für jedes Sammlungstier d e t a i l l i e r t e F u n d o r t a n g a -
b e n existieren, die in Zukunft bei weiterer Auswertung der Sammlung wertvolle Hin-
weise auf die Ökologie vieler Arten liefern werden. Die Sammlung selbst war hingegen
scheinbar lieblos in zahlreichen Pappkartons und Plastiktüten in der Wohnung gestapelt
untergebracht. Sie wurde von Georg Kerstens nach desses Tod dem damaligen Olden- 137
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burger Landesmuseum für Naturkunde und Vorgeschichte (heute: Oldenburger Landes-
museum für Natur und Mensch) vermacht und dort vom Präparator v. Wolff in neue In-
sektenkästen überführt. Leider hat Georg Kerstens zu Lebzeiten nur wenige Ergebnisse
seiner Sammeltätigkeit publiziert (u. a. KERSTENS 1950, 1951, 1956, 1958, 1961, 1964,
1971). Hier soll die vorliegende Arbeit wenigstens teilweise Abhilfe schaffen.

Material und Methoden

Die derzeit in 35 Insektenkästen befindlichen 26310 Staphyliniden der Sammlung ‘Georg Kerstens’
wurden vom Autor zunächst auf die Etikettierung der Arten und Individuen hin in Augenschein ge-
nommen. Kerstens galt allgemein als guter Bestimmer von Kurzflüglerarten. Dennoch wurden im
Zuge der Sammlungsrevision solche Arten näher überprüft, (1) bei denen sich entweder allgemein
besondere Schwierigkeiten bei der Bestimmung ergeben, (2) die gemäß dem neuesten Stand der
Forschung aufgespalten worden sind oder aber (3) deren Verbreitung im Weser-Ems-Gebiet zweifel-
haft ist. Außerdem mußten zwei Kästen mit noch unbestimmten Tieren determiniert werden. Insge-
samt wurden 2232 Tiere (8,4 %) genauer unter die Lupe genommen und zum Teil genitalpräpariert.
Bei Änderungen der Determination wurden diese durch neue Etiketten an den Nadeln kenntlich ge-
macht. – Sämtliche Kästen, die Staphyliniden enthielten, wurden durchnummeriert (S1 bis S35). Zum
Zweck des leichteren Wiederfindens wurde für jede einzelne Art notiert, in welcher Zeile welchen Ka-
stens sich wieviele Individuen der Art befanden. Eine entsprechende Liste wurde am Landesmuseum
für Natur und Mensch in Oldenburg hinterlegt.

Ergebnisse

Die Sammlung ‘Georg Kerstens’ enthielt 26310 Staphyliniden aus 1025 Arten (Tab. 1).
Aus dem Weser-Ems-Gebiet (WE) stammten 25145 Sammlungstiere aus 799 Arten (797
Arten exclusive der unsicher determinierten Bledius atricapillus und Xantholinus dvoraki),
wobei nicht alle Tiere von Kerstens selbst gesammelt worden waren, sondern ihm z. T.
von anderen Sammlern zugeschickt oder aus alten Sammlungen entnommen wurden.
Eine Überprüfung von 2232 Tieren besonders problematischer Arten (s. o.) ergab in 521
Fällen (23,3 %) eine Änderung der Determination bzw. der Etikettierung.
Die Revision führte bei zahlreichen Kurzflüglerarten zu S t a t u s ä n d e r u n g e n hinsicht-
lich der Angaben im „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998)
sowie im ersten Nachtrag (KÖHLER 2000). So ergaben sich für 63 Arten Änderungen zum
bisherigen WE-Status. Bei 42 weiteren Arten gab es Änderungen aufgrund neuerer Lite-
raturdaten, durch eigene Sammeltätigkeit bzw. aufgrund überprüfter Angaben weiterer
Koleopterologen. Somit änderte sich für insgesamt 1 0 5 K u r z f l ü g l e r a r t e n der Sta-
tus bezüglich des Auftretens im Weser-Ems-Raum (vgl. Tabellen 1 und 2).
Die meisten Änderungen ergaben sich durch neuere Funde nach 1949. Statt bislang 798
Kurzflüglerarten können nach der Revision der Kerstens-Sammlung sowie unter Berück-
sichtigung neuerer Funde von weiteren Sammlern insgesamt 855 Kurzflügler-Arten als
seit 1950 im Weser-Ems-Raum nachgewiesen gelten. Hingegen ist die Anzahl der Arten,
die zuletzt 1949 gemeldet waren, von 74 auf 23 gesunken. Nach wie vor sind drei Arten
zuletzt vor 1900 gemeldet worden. Somit liegen statt wie bisher 875 nunmehr 8 8 1 g e -
s i c h e r t e M e l d u n g e n f ü r d a s We s e r- E m s - G e b i e t vor. Die Anzahl fraglicher
Meldungen stieg von 29 auf 31.
Drei der 881 Arten wurden z u l e t z t v o r 1 9 0 0 im Weser-Ems-Raum nachgewiesen;
dies sind: Megarthrus hemipterus, Paederus littoralis und Paederus fuscipes. Bei den 23
in dieser Region z u l e t z t v o r 1 9 5 0 gefundenen Arten handelt es sich um Phyllo-
drepa vilis, Omalium rugulipenne, Anotylus rugifrons, Bledius fuscipes, Stenus cautus,
Stenus contumax, Astenus lyonessius, Lathrobium dilutum, Ocypus fulvipenne, Quedius
fulvicollis, Lordithon bimaculatus, Placusa complanata, Silusa rubra, Euryusa sinuata,
Myrmecopora uvida, Atheta botildae, Atheta tmolosensis, Atheta episcopalis, Alevonota
gracilenta, Lomechusa paradoxa, Phloeopora concolor, Aleochara moerens und Aleo-
chara laevigata.
43 aus dem Weser-Ems-Gebiet bekannte Arten befanden sich n i c h t i n d e r K e r s -
t e n s - S a m m l u n g . Viele dieser Arten sind erst kürzlich eingewandert (mit * gekenn-
zeichnet) bzw. wurden erst in jüngerer Zeit erkannt oder revidiert (mit ° gekennzeichnet).
Andere Arten sind im Weser-Ems-Raum bislang hauptsächlich von der Küste und den
Düneninseln bekannt (mit + gekennzeichnet). Dorthin unternahm Georg Kerstens nur re-
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lativ wenige Exkursionen. Abzüglich der gekennzeichneten Arten aus der folgenden Auf-
listung bleiben nur noch sehr wenige Kurzflüglerarten aus dem Weser-Ems-Gebiet, die
Georg Kerstens bei seinen zahlreichen Exkursionen nicht nachweisen konnte. Omalium
rugulipenne+, Phyllodrepoidea crenata, Carpelimus similis, Carpelimus zealandicus*,
Oxytelus migrator*+, Bledius fuscipes, Bledius pusillus+, Stenus incanus, Rugilus mixtus,
Pseudomedon obsoletus, Cryptobium collare+, Xantholinus roubali°+, Philonthus tempo-
ralis, Philonthus spinipes*+, Gabrius astutoides°, Heterothops minutus, Mycetoporus bi-
maculatus°+, Lordithon pulchellus, Sepedophilus obtusus, Diglotta mersa+, Gyrophaena
polita, Agaricochara latissima, Myrmecocephalus concinnus, Myrmecopora uvida+, To-
moglossa heydemanni°+, Atheta fungivora, Atheta ebenina+, Atheta varendorffiana+,
Acrotona pseudotenera*, Acrotona benicki+, Alevonota gracilenta, Halobrecta puncti-
ceps+, Trichiusa immigrata°*, Phloeopora aliena°, Parocyusa crebrepunctata°*+, Ocalea
latipennis, Meotica marchica°, Oxypoda abdominalis, Oxypoda lurida+, Oxypoda rugu-
losa, Oxypoda testacea+, Oxypoda nigrocincta, Aleochara laevigata.
39 aus dem Weser-Ems-Gebiet nachgewiesene Arten befanden sich zwar i n d e r
K e r s t e n s - S a m m l u n g , die Tiere stammten jedoch n i c h t a u s d e r We s e r-
E m s - R e g i o n . Es handelte sich um Acrulia inflata, Xylostiba monilicornis, Olophrum
assimile, Anthophagus angusticollis, Carpelimus schneideri, Anotylus clypeonitens, Pla-
tystethus nitens, Bledius occidentalis, Stenus excubitor, Stenus cautus, Stenus interme-
dius+, Edaphus beszedesi, Astenus lyonessius°, Hypomedon debilicornis, Lathrobium di-
lutum, Leptacinus sulcifrons, Hypnogyra angularis, Philonthus pseudovarians°, Philon-
thus salinus+, Philonthus lepidus, Quedius ochripennis, Quedius plagiatus, Quedius um-
brinus, Quedius fulvicollis, Mycetoporus mulsanti, Mycetoporus forticornis, Tachinus
elongatus, Gyrophaena poweri, Cyphaea curtula, Euryusa castanoptera, Falagrioma tho-
racica, Ischnopoda umbratica, Dochmonota rudiventris, Plataraea dubiosa, Atheta aqua-
tilis, Acrotona muscorum, Dinarda hagensii, Oxypoda praecox+ und Aleochara lata. Für
zwei weitere Weser-Ems-Arten, Micralymma marinum+ und Ochthephilus flexuosus, fan-
den sich lediglich Tiere mit unklarem Fundort in der Sammlung Kerstens.
Für 9 Arten befanden sich in der Sammlung Kerstens lediglich E x e m p l a r e a u s a l t e n
S a m m l u n g e n , die aus der Zeit um und vor 1900 stammten. Dies waren Megarthrus
hemipterus, Bledius bicornis ssp. bicornis+, Paederus fuscipes, Paederus littoralis, Me-
galinus glabratus+, Staphylinus caesareus, Ocypus fulvipenne, Lomechusa paradoxa und
Aleochara moerens.

Ein interessantes Bild ergab sich bei den A r t e n - I n d i v i d u e n - R e l a t i o n e n der
Tiere aus der Kerstens-Sammlung (Abb. 1). Besonders zahlreich waren Arten in der 5.
und 6. Individuenzahlen-Klasse (16 – 31 bzw. 32 – 63 Tiere). In der 1. bis 4. Klasse (1 Tier,
2 – 3, 4 – 7, 8 – 15 Tiere) waren ähnlich viele Arten vertreten. Erst in den Klassen mit ho-
hen Individuenzahlen (Klasse 7 und 8) gab es stark rückläufige Artenzahlen.
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Abb. 1: Arten-Individuen-Relationen der Kurzflügelkäfer aus der Sammlung von Georg Kerstens
(S = 1025), Klassengrenzen in Form einer logarithmischen Reihe (Basis 2).



Es zeigte sich, dass Georg Kerstens bemüht war, aus den einzelnen Arten möglichst viele
Tiere von möglichst vielen Fundorten zu sammeln. Die Sammlungsdurchsicht ergab zu-
dem, dass er so manchen Ubiquisten nur in geringer Anzahl in die Sammlung überführte.
Offenbar versprach er sich keinen Erkenntnisgewinn durch ein massenhaftes Sammeln
solcher Arten.

Tab. 1: In der Kerstens-Sammlung (colK) befindliche Staphylinidenarten mit Angaben zum alten (WE
alt) und aktualisierten Weser-Ems-Status (WE neu) der Arten im „Verzeichnis der Käfer Deutsch-
lands“ (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998; Symbole: + = letzter Fund ab 1950; – = letzter Fund vor 1950; . =
letzter Fund vor 1900; ? = Status fraglich; / = alte unrichtige Fundmeldungen, daher aus WE-Liste zu
streichen; o = kein Fund). Sofern WE-Statusänderungen ausschließlich auf neueren Funddaten der
Tiere aus der colK beruhen, ist das letzte Fundjahr angegeben (WE FJ). Die Index-Nummern der Ar-
ten folgen dem Katalog von LUCHT (1987). Die letzte Spalte enthält Fundortangaben für nicht im WE-
Gebiet heimische Arten aus der colK (Tiere meist von anderen Sammlern an Kerstens (K)), außerdem
nähere Angaben zu nicht colK-bedingten Änderungen des WE-Status sowie weitere Anmerkungen.
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Diskussion

Die Käfersammlung von Georg Kerstens darf mit Recht als die umfassendste des Weser-
Ems-Raumes bezeichnet werden. Während andere Sammler oftmals die zumeist kleinen
und unscheinbaren Kurzflügelkäfer vernachlässigten, zählten gerade diese zu den von
Kerstens bevorzugten Gruppen. So erklärt sich auch die Tatsache, dass Kurzflügler na-
hezu die Hälfte aller Tiere in der Kerstens-Sammlung ausmachen und zudem mit 799156

Tab. 2: Änderungen zum WE-Verbreitungsstatus im „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ (KÖHLER & KLAUSNIT-
ZER 1998) bei nicht in der Kerstens-Sammlung (colK) befindlichen Staphylinidenarten (Fundjahre bei noch nicht
überprüften Funden eingeklammert; Abkürzungen wie in Tab. 1).



(797) Arten über 90 % aller derzeit aus dem Weser-Ems-Raum bekannten Arten (S = 881)
in der Sammlung mit Exemplaren aus dieser Region vertreten sind. Die Revision der Sta-
phyliniden aus der Kerstens-Sammlung war somit von wesentlicher Bedeutung für die
vorliegende Aktualisierung des Weser-Ems-Verzeichnisses.
Das Sammelverhalten Georg Kerstens’ stand im Gegensatz zu dem anderer zoogeogra-
phisch ausgerichteter Insektensammler aus dem Weser-Ems-Raum. Die Herren Fritz und
Richard Struve, die auf Borkum Insekten sammelten, stellten beispielsweise bei 4 gefan-
genen Individuen das Sammeln einer Art ein und überführten nur in Ausnahmefällen mehr
Tiere einer Art in ihre Sammlung (ROSE 2000a). Kerstens hingegen überführte selbst dann
noch Tiere in seine Sammlung, wenn die entsprechenden Arten bereits in vielen Exem-
plaren vorhanden waren. Durch die h o h e S a m m e l i n t e n s i t ä t waren auch gemein-
hin als selten eingestufte Arten in der Kerstens-Sammlung vielfach mit hohen Indivi-
duenzahlen vertreten (Tab. 1). War eine nicht-ubiquitäre Art hingegen tatsächlich nur mit
wenigen Tieren in der Kerstens-Sammlung präsent, konnte dies als Indiz für die Selten-
heit einer Art im Weser-Ems-Gebiet gewertet werden.
Trotz des Umfanges der Kerstens-Sammlung ist eine R e p r ä s e n t a t i v i t ä t für die ge-
samte Weser-Ems-Region nicht uneingeschränkt gegeben. Der Schwerpunkt von Ker-
stens’ Sammeltätigkeit lag im weiteren Umkreis seines Wohnortes Aldrup in der Nähe
von Wildeshausen. Mit seinem Motorroller entfernte er sich bei seinen Exkursionen nur in
seltenen Fällen mehr als 100 Kilometer von diesem Ort. Von der Küste und den Ostfriesi-
schen Inseln lagen daher nur relativ wenige Tiere vor. Hingegen dürfte die damalige Kä-
ferfauna der Wildeshauser Geest nahezu vollständig in der Sammlung vertreten sein, zu-
mal Georg Kerstens versucht hat, alle möglichen Kleinstlebensräume zu untersuchen.
Zudem operierte er mit verschiedenen Köder- und Fallenfangmethoden, wobei er mit ei-
ner modifizierten Lichtfangmethode besonders erfolgreich war (KERSTENS 1961).
In Zukunft mögen die detaillierten ökologischen Aufzeichnungen Georg Kerstens’ beim
Verständnis der bevorzugten Kleinstlebensräume vieler Arten wertvolle Erkenntnisse lie-
fern. Kerstens selbst kannte die Habitate seiner Arten genau und konnte im Gelände zu-
meist exakt sagen, welche Arten an dieser oder jener Stelle zu finden sein würden. Zum
Glück charakterisierte Georg Kerstens jeden Fundort akribisch in schriftlicher Form, so
dass auch nachfolgende Generationen von seinen Kenntnissen profitieren können. Hier-
für wäre es für die Zukunft wünschenswert, die umfangreichen Aufzeichnungen in eine
Datenbank zu überführen und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Zusammenfassung

Die Kurzflügelkäfer der Käfersammlung von Georg Kerstens (1903-1982) wurden revidiert. Die
Sammlung enthielt 26310 Kurzflügelkäfer aus 1025 Arten. Davon stammten aus dem Weser-Ems-
Raum, dem bevorzugten Sammelgebiet von Georg Kerstens, 25145 Tiere aus mindestens 797 Arten.
Inklusive der vorliegenden Revision sind 881 Kurzflüglerarten aus dem Weser-Ems-Raum bekannt,
von denen drei Arten zuletzt vor 1900 und 23 Arten zuletzt zwischen 1900 und 1950 nachgewiesen
wurden; 31 weitere Arten sind als fraglich einzustufen. Hinsichtlich des „Verzeichnis der Käfer
Deutschlands“ ergeben sich 105 Status-Änderungen, 63 durch die Revision der Kerstens-Sammlung
und 42 durch weitere publizierte und unpublizierte Funde.
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